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Statement 

Orthonet-NRW: „Praxen völlig am Limit“ 

Essen, September 2011. Erst waren es laut GKV-Spitzenverband 

12.000 Ärzte zu viel, heute beklagt das Bundesgesundheitsministerium 

lange Wartezeiten in Facharztpraxen und will diese sanktionieren. Laut 

dem Ärztenetzwerk orthonet-NRW hat dies alles nichts mit der Realität 

zu tun. So äußerte sich Dr. Ramin Nazemi, Vorstandsmitglied des 

Netzwerks: „Die Facharztpraxen arbeiten absolut am Limit. Wir betreuen 

in unserer orthopädischen Gemeinschaftspraxis beispielsweise im 

Quartal 3.770 GKV-Patienten zu zweit – da sind Wartezeiten 

vorprogrammiert.“ 

Auf Tag und Person gerechnet, betreut Dr. Nazemi etwa 60 Patienten mit 

unterschiedlichen Krankheitsbildern. Wenn er jeden Patienten etwa 10 

Minuten betreut, in denen er die Krankengeschichte erhebt, den Patient 

untersucht, das weitere Vorgehen patientenverständlich erläutert und 

zusätzliche Fragen beantwortet, arbeitet er volle 10 Stunden am Tag. 

„Hinzu kommen Codierungszwänge und Bürokratiewahnsinn, die uns 

seitens der Kassen und Kassenärztlichen Vereinigungen auferlegt 

werden“, sagt Dr. Nazemi. „Vorgeschrieben sind zudem Fortbildungen, 

die wir nicht nur finanzieren, sondern für die wir auch Zeit schaffen 

müssen.“ Dass er auch Mitarbeiter zu führen hat und eine Praxis 

unternehmerisch geleitet werden muss, ist in dieser Rechnung nicht 

inbegriffen. Auch seien laut orthonet-NRW Ursachen in immer knapper 

werdenden Budgets zu suchen. Mit einem begrenzten Budget könne 

auch nur ein begrenztes Leistungskontingent für eine begrenzte Anzahl 

an Patienten finanziert werden. So müssen bereits durch anders zu 

generierende Leistungen Kassenpraxen subventioniert werden – auch 

dafür gilt es, Zeit zu schaffen. Was laut Dr. Nazemi dabei völlig auf der 

Strecke bleibt, ist der Patient: „Sein höchstes Bedürfnis ist, dass sich der 

Arzt Zeit für seine Sorgen nimmt. Mit Sanktionen für zu lange 
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Wartezeiten ist das sicher nicht erfüllbar.“ Weitere Informationen unter 

www.orthonet-nrw.de 

http://www.orthonet-nrw.de/�

